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Wieder geöffnet - DAS ANGERMUSEUM ERFURT

Foto: Dirk Urban 

Johann Erdmann Hummel 
(1769-1852)

Bildnis der Tochter Marie, um 1828
Leihgabe aus Privatbesitz

Nach mehrjährigen, mit 
EFRE-Mitteln geförderten 
Sanierungs- und Umbau-
maßnahmen ist das Kunst-
museum der Thüringer 
Landeshauptstadt seit Juni 
2010 mit neu gestalteten 
Schausammlungen und der 
Sonderausstellung „Natalja  
Gontscharowa - Zwischen 
russischer Tradition und 
europäischer Moderne“  
(13.06. - 03.10.2010) wieder 
öffentlich zugänglich. 

Berühmt ist die in ihrer Art 
bedeutendste Sammlung mit-
telalterlicher Kunst aus Erfurt 
und Thüringen. 	

Sie enthält Werke von inter-
nationalem Rang, etwa den 
Augustineraltar, die Hirschma-
donna und die Rebenstock-
madonna, aber auch die 
rätselhafte „Erschaffung der 
Tiere und des ersten Men-
schenpaares“ (1532/33) des 
Dürerschülers Hans Baldung 
Grien und weitere Bilder der 
Cranachzeit.	  

Die Gemäldesammlung ist 
bürgerlichen, nicht fürstlichen 
Ursprungs und an den Haupt-
gattungen Landschaft, Stille-
ben und Porträt orientiert. Sie 
präsentiert sich in ganz neuer 
Form.	

Ein Schwerpunkt liegt auf der 
Landschaftsmalerei des 19. 
Jahrhunderts: Joseph Anton 
Koch und Caspar David Fried-
rich, Carl Blechen, Anselm 
Feuerbach und Carl Schuch 
sowie drei Hauptvertreter der 
Weimarer Malerschule Karl 
Buchholz, Paul Baum und 

Christian Rohlfs sind mit wich-
tigen Bildern vertreten. 	

Zu den Höhepunkten zählen 
die längst international ge-
schätzten, gebürtigen Erfurter 
Friedrich Nerly und Ferdinand 
Bellermann sowie zwei Erfur-
ter Blumenmalerinnen des 
19. Jahrhunderts: Ernestine 
Wendel und Adelheid Dietrich. 
Durch Ankäufe, Schenkungen 
und gezieltes Einwerbung von 

Leihgaben ist es wieder mög-
lich, Werke der einst Verfem-
ten Max Beckmann, Wilhelm 
Lehmbruck, Heinrich Nauen, 

aber auch jüngere Positionen 
(demnächst auch zeitgenössi-
sche Fotografie) im Angermu-
seum Erfurt zu sehen.

Hervorzuheben sind die 
1922/23 entstandenen „Le-
bensstufen“ Erich Heckels: die 
einzigen erhaltenen monu-
mentalen Wandmalereien des 
deutschen Expressionismus. 
Vor der Zerstörung durch die 
National-sozialisten weitge-

hend bewahrt, sind sie das 
wichtigste im Museum ver-
bliebene Zeugnis der 1937 
beschlagnahmten und heute 

weltweit verstreuten Expressi-
onisten- und Bauhaussamm-
lung des Angermuseums.

Auch die Freunde des Kunst-
handwerks kommen auf ihre 
Kosten: die Sammlungsbereiche 
Fayence, Porzellan, Glas, Zinn, 
zeitgenössischer Schmuck und 
Mobiliar, die in historischen 
Zimmern und neuen Installa-
tionen gezeigt werden, umfas-
sen mehrere tausend Objekte. 
Ein keramisches Hauptwerk 
des späteren Jugendstilglas-
künstlers Emile Gallé konnte 
2007 erworben werden. Hinzu 
kommt ein mehr als 30.000 
Blätter umfassender Bestand 
an Druckgraphiken und Hand-
zeichnungen. 

Der festliche Auftakt der Wech-
selausstellungen wird mit Na-
talja Gontscharowa (1881-
1962) gesetzt, einer zwischen 
russischer Tradition und den 
europäischen Avantgarden 
oszillierenden Künstlerin. Die 
in Zusammenarbeit mit der 
Staatlichen Tretjakow Galerie 
in Moskau entwickelte Aus-
stellung bringt erstmals eine 
exklusive Einzelschau der Gont-
scharowa nach Deutschland.

Öffnungszeiten:	  
Di - So 	 10.00 - 18.00 Uhr,
ab 17 Uhr freier Eintritt sowie 
am 1. Sa/Monat.
www.angermuseum.de
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Hungerbachhölzchen
Gaststätte

Marbacher Höhe 2 
 
Telefon 	 01 77 / 4 27 92 92 

Feiern - individuell und sparat 
Lieferungen nach Vereinbarung

Notrufe Vereine
Polizei................................ 1 10

Polizeirevier Nord........... 78 40-0

Feuerwehr und 
Rettungsstelle.....................1 12

Dringlicher Hausbesuchdienst  
der KvT...................... 7 41 51 16

Notfallambulanz  
der KvT.........................22 49 90

Krankentransport...... 7 41 51 15

Kinderärztlicher 
Notfalldienst.............. 7 41 51 16

Notruf bei  
Vergiftungen................73 07 30

Klinikum Erfurt,  
Zentrale Vermittlung....... 7 81-0

Katholisches Krankenhaus 
Zentrale Vermittlung....... 6 54-0

Gasnotruf 
Stadtwerke................ 6 71 92 03

Stromversorgung 
Stadtwerke................ 5 64 10 00

Wasserversorgung Schadens-
meldung Stadtwerke......5 11 13

Umwelttelefon........... 6 46 31 43

Tierheim.................... 7 46 21 05

Frauenhaus............... 7 46 21 45

Nottelefon Anonyme Geburt / 
Babykorb:................. 7 81 41 42

Hohe Warte
Restaurant & Pension

Herrenstraße 16 - Salomonsborn 
Telefon	 03 62 08 / 7 12 10 
Mo-Fr	    ab 17.00 Uhr
Mi	  Ruhetag 
Sa/So/feiertags	 ab 11.00 Uhr

Informationen in Kurzform

Marbacher Chorverein	    
„Musica Viva“ e.V.
Eckehard Taube
Telefon 03 61 / 7 45 75 56

SG Salomonsborn 04/Marbach e.V. 
Reiner Frenzel	  
Telefon 03 61 / 5 55 92 86

Abteilung Frauengymnastik 
Danuta Gentsch
Freiwillige Feuerwehr  
Marbach e.V.
Matthias Poßecker 
Telefon 01 79 / 8 04 69 86
Marbscher Bote e.V. 
Horst-Rainer Ludwig
Telefon 03 61 / 7 85 23 08
AG Heimatgeschichte 
Annerose Gießler
Telefon 03 61 / 3 46 92 58
Bürgervereinigung  
Luisenstraße e.V.
Hans-Georg Heese
Telefon 03 61 / 7 45 47 22

Burschenverein „Einigkeit“ e.V.
Maik Franke 
Telefon 01 62 / 9 12 02 42

MKC „Marbacher Karneval 
Club“ e.V.
Andreas Schulz 
Telefon 03 61 / 7 85 23 14
Reitverein Marbach e.V.
Maik Bormann 
Telefon 03 61 / 7 85 22 13

IGMV	  
Burkhardt Dicke
Telefon 01 76 / 24 35 58 43

Bürgervereinigung  
Marbach e.V.
Frank Goldmann
Telefon 03 61 / 7 45 86 05
Sport-Freunde Marbach e.V. 
Mario Rudau
Telefon 01 72 / 8 56 02 83

Am Borntal	  
Gaststätte

Langer Graben 81 - Erfurt	  
Telefon 	                 03 61 / 2 25 64 94 
Di - Sa	 11.00 - 14.30	Uhr 
                 und	17.00 - 24.00	Uhr 
So	 11.00 - 14.30	Uhr

Marbacher Schlößchen
Restaurant

Merseburger Straße 1 - Marbach

Telefon	              03 61 / 5 54 71 70

Di-Fr	  	  ab 16.00 Uhr
Sa/So	 ab 11.00 Uhr 
Für Feierlichkeiten n. Vereinbarung

99092 Erfurt-Marbach · neben REWE-Markt
T 03 61 / 74 67 060

Mo-Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.00 - 13.00 Uhr  
So / Feiertags 8.30 - 11.30 Uhr
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Der Bürgermeister informiert  / Vereinsleben

Über die Neuerungen zum 
o.g. Fahrplanwechsel bei den 
Linien 90 und 95 gibt die SWE 
EVAG folgende Vorinforma-
tion:  

Auf der Linie 90 wird montags 
bis freitags am Nachmittag 
(beginnend um 13.00 Uhr) im 
20-min-Takt gefahren. Dieser 
Takt wird neu bis 20 Uhr an-
geboten. Die Gesamtfahrten-
zahl bleibt unverändert, aber 
in den frühen Abendstunden 
ist nun das Angebot verdich-
tet. Neu ist auch eine zusätz-
liche Fahrt im Abendverkehr.  
Und in den Nächten von Frei-

tag auf Samstag und Samstag 
auf Sonntag gibt es das neue 
Nachtangebot der Linie N90. 
Diese fährt dann jeweils um 
01.30 und 03.30 Uhr ab Anger 
über Domplatz nach Marbach 
und zurück über Domplatz 
zum Anger.

Auf Grund der geringen Fahr-
gastzahlen wird auf der Linie 
95 nachmittags (mit Ausnah-
me 14.57 Uhr ab Europaplatz 
und 15.11 Uhr ab Marbach, 
Schlösschen) neu mit einem 
Linientaxi zum VMT-Tarif ge-
fahren.

Fortführung der abwassertech-
nischen Erschließung in Marbach
Die Landeshauptstadt Erfurt ist 
durch die entsprechende Ge-
setzgebung gehalten, u.a. die 
Fortführung der abwassertech-
nischen Erschließung der zur-
zeit noch nicht erschlossenen 
Wohngebiete der Stadt bzw. der 
Ortsteile in einem Abwasserbe-
seitigungskonzept (ABK) für den 
Zeitraum 2010 bis 2025 zusam-
menzufassen und dem Stadtrat 
zur Bestätigung vorzulegen.

Für Marbach ist die weitere, im 
alten Ort noch fehlende abwas-
sertechnische Erschließung in 
dieses ABK wie folgt eingeordnet:

2010: Rochlitzer Str. (18 bis 28), 
südliche Stendaler Str. (8 
bis 10)	

2011:	 Schwarzburger Str. (1 bis 7)
2012:	 Herzberger Str. (1 bis 6), 

August-Risch-Str. 1, Oberer 
Stadtweg (2 bis 5 und 29 
bis 30), Torgauer Str. 1

2013:	 Merseburger Str. (2 bis 19),
	 Torgauer Str. 12, Stendaler 

Str. (1 und 29 bis 33)
2014:	 Torgauer Str. (2 bis 27), 

Stendaler Str. 28
2015:	 Zschopauer Str. (1 bis 19a), 

Stendaler Str. 3

2016:	 Stendaler Str. (2 bis 16)
2021:	 Im Geströdig (18 bis 32),  

Schwarzburger Str. 	  
(54 bis 75)

Der Entwässerungsbetrieb bittet 
den Ortsteilbürgermeister bzw. 
den Ortsteilrat, diesen Entwurf 
aus der individuellen Sicht des 
Ortsteiles zu bewerten und even-
tuelle Änderungs- bzw. Ergän-
zungswünsche mitzuteilen. Da-
bei ist jedoch zu beachten, dass 
alle Änderungswünsche in der 
jeweiligen Jahresscheibe immer 
zu Lasten anderer Maßnahmen 
gehen müssen.

Ich möchte alle Betroffenen da-
her um Meinungsäußerungen 
zu diesem ABK bis zum 17. Sep-
tember 2010 bitten. Diese kön-
nen mir persönlich oder telefo-
nisch (Tel. 7462100) montags von 
17.00 bis 19.00 Uhr im Rahmen 
meiner Sprechstunde vorgetra-
gen werden. Sie können mir 
dies auch schriftlich  (Briefkas-
ten in der Merseburger Str. 1) 
oder online über	   
s h a l o m s i e g e l @ w e b . d e 
mitteilen.	 

Michael Siegel
Ortsteilbürgermeister

Radweg „Kakteenweg“ 
Mit Fördermitteln aus dem 
Konjunkturprogramm II und 
Eigenmitteln der Stadt wird 
von Mitte September bis An-
fang Oktober 2010 der Feld-
wegabschnitt „Kakteenweg“ 
zwischen Ende Fingerhutstra-
ße und dem „Hungerbach“ 
bituminös als Rad- und Geh-

Nach intensivem Üben im ersten 
Halbjahr mit einem vergnügli-
chen Chorprobentag im Musik-
zentrum der Evangelischen Kirche 
Mitteldeutschlands im Predi-
gerhof, konnte der Chor zu den 
Höhepunkten des Kirchenjahres 
und bei einigen Ständchen mit 
gut einstudiertem Gesang seine 
Hörerschaft begeistern.

So bildete das Chorkonzert mit 
geistlichen Liedern im ersten Teil, 
einem Vortrag zu dem Liedkom-
ponisten Friedrich Silcher und 
zum 200. Geburtstag Robert 
Schumanns sowie dem zweiten 
Teil mit vielen bekannten Volks-
liedern einen gelungenen Saison-
abschluss. 

Den zahlreichen Besuchern un-

seres Konzertes sei herzlich ge-

dankt.

Beim Chorverein “musica viva” läuft der count-down

weg ausgebaut. Der Feldweg 
ist während dieser Baumaß-
nahme komplett gesperrt. 
Nutzer und Anwohner sollten 
sich darauf einstellen und mit 
Erschwernissen rechnen, die 
ein solches Baugeschehen mit 
sich bringen.

Fahrplanwechsel zum 31.10.2010

Natürlich warteten wir bei Sil-
vana und Matthias zum Pol-
terabend mit einem Ständchen 
auf.

Vor kurzem feierten wir im Pfarr-
garten ein zünftiges Sommerfest 
mit viel Gesang und Freude und 
besuchten gemeinsam die Dom-
stufenfestspiele.

Jetzt ist ein neues Ziel angepeilt: 

„800 Jahre Marbach – Festliches 
Chorkonzert am 28. Mai 2011 in 
der Kirche St. Gotthardt“

Richtig ins Zeug gelegt hat sich 
unser musikalisches Urgestein 
aus Marbach, Herr Wald.

Da er für unseren Chorleiter, 
Herrn Nickel, wenn Not am Mann 
ist, gern die Vertretung über-
nimmt, fiel es dem Chor leicht, 
seinem Vorschlag zu folgen, mit 

drei Chören ein Festkonzert zu 
gestalten. 

So wird neben unserem Chor-
verein der Chor „Cäcilia“ aus 
Petersberg - Marbach und der 
Kammerchor „Collegium cantat“ 
das Konzert gestalten.

Schon werden gemeinsam zu 
singende Lieder in den Proben 
einstudiert und ein Treffen mit 
dem Partnerchor Petersberg – 
Marbach wird gerade organi-
siert. Wir danken Herrn Wald 
für seine Initiative – er wird 
die musikalische Gesamtleitung 
übernehmen.

Für die Marbacher wird es sicher 
ein ganz tolles „Event“, wie man 
jetzt sagt!

Ihr Eckehard Taube
Vorsitzender

Die Sprechstunde des Ortsteil-
bürgermeisters findet jeweils 
montags von 17.00 bis 19.00 
Uhr in der Merseburger Str. 1 
(Eingang Oberer Stadtweg) 
statt.

Die Ortsteilverwaltung mit 
Frau Heike Lange ist jeweils 
am 1. und 3. Montag im Mo-
nat von 16.00 bis 17.30 Uhr in 
Marbach erreichbar. 

Beide können Sie in der an-
gegebenen Zeit auch telefo-
nisch unter 0361-746 21 00 
erreichen.

Außerhalb dieser Zeiten er-
reichen Sie Frau Lange in 
der Stadtverwaltung unter  
0361-655 1065.

Michael Siegel
Ortsteilbürgermeister

Sprechzeiten
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Aus dem Vereinsleben / Magazin

Sirenen im Ortsteil Marbach?
Der Jahreswechsel 2007/2008 ist 
dem einen oder anderen, auch 
auf unangenehme Weise, in Er-
innerung geblieben. Grund da-
für war der Brand einer Scheune 
in der Güstrower Strasse. Bei Ein-
treffen der Feuerwehr stand das 
Objekt bereits in Vollbrand. Doch 
ein Übergreifen auf das benach-
barte Wohnhaus konnte durch 
schnelles und gezieltes Handeln 
noch verhindert werden. 

Während der letzten Jahres-
hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Marbach 
kam es zur Diskussion diesen 
Einsatz betreffend. Dabei blieb 
die Frage im Raum stehen, ob 
das Anbringen einer Sirene im 
Ort nicht sinnvoll wäre, um Orts-
ansässige bei Gefahr zu warnen. 
Zum Beispiel um einen Brand in 
der Nachbarschaft mitzubekom-
men. Früher war das eine gän-
gige Methode, um eine Vielzahl 
von Menschen vor verschiedenen 
Gefahren zu warnen.	   
Jedoch war das früher so...

...im Jahr 1992 wurde durch 
den Magistrat der Stadt Erfurt 
beschlossen, noch vorhandene 
Sirenen abzubauen. Grund da-
für waren nicht nur die hohen 
Kosten, sondern auch der techni-
sche Fortschritt. Rundfunk, Fern-
sehen und andere Medien sind 
in jedem Haushalt zu finden. 

Eine Warnung der Bevölkerung 
kann ohne Probleme und we-
sentlich detaillierter eine Vielzahl 
an Menschen erreichen. 

Bei der Feuerwehr lösten Funk-
meldeempfänger, sog. „Piepser“, 
die Sirene ab. Weitere Gründe 
für den zunehmenden Verzicht 
der Sirenen sind Ruhestörungen, 
Erreichbarkeit der Feuerwehran-
gehörigen durch Beschallungs-
radius der Sirene,  sowie die 
geeignete Standortsuche.

Diese Meinung bestätigt auch 
die Berufsfeuerwehr Erfurt und 
verweist noch einmal auf den 
Schwerpunkt Rauchwarnmelder. 
Weniger als 30% der Bevölke-
rung verfügen über zu Hause 
installierte Rauchwarnmelder. 
Gerade diese jedoch sind ent-
scheidende Lebensretter, wenn 
es einmal zum Brand kommt. 
Der Rauchmelder registriert den 
Brand noch bevor es andere 
überhaupt merken und warnt 
sie und ihre Angehörigen recht-
zeitig.

Informationen zum Artikel fin-
den sie im Schaukasten am Ge-
rätehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Erfurt-Marbach. Bei wei-
teren Fragen und Anregungen 
stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung.  

Sascha Fugmann 
FF Marbach

Im nächsten Jahr begeht der 
MKC kein närrisches, aber ein 
rundes Jubiläum: 

Wir feiern die 50. Saison!

Natürlich wollen wir uns die-
sem schönen Anlass gemäß so 
einiges einfallen lassen, womit 
wir unser närrisches Publikum 
besonders überraschen und 
erfreuen können. 

Zu diesem Zwecke suchen 
wir Närrisches aus der Ver-
gangenheit: Artefakte und  
Reliquien aus der 49jährigen 
MKC-Geschichte, wie Fotos, 
Eintrittskarten, Plakate, Zei-
tungsartikel, Rechnungen, 

Der MKC sucht „alten“ Kram
Kostüme, Kappen, Protokolle, 
Programmabläufe, Schriftver-
kehr…usw. usf.

Wer solches oder noch ande-
res im persönlichen Fundus 
entdeckt, macht uns eine 
große Freude, wenn jener uns 
dies leihweise überlässt (über 
Schenkungen freuen wir uns 
selbstverständlich über die 
Maßen)!

„Fundsachen“ nimmt entge-
gen: die MKC-Zentrale in der 
Schwarzburger Straße 38.

 
Michael Meißner

MKC

Es gibt in unserer Einrichtung 
immer viel zu planen, damit 
der Kindergartenalltag für 
die Kinder erlebnisreich ge-
staltet werden kann. So ist es 
notwendig, dass das Team 
sich mindestens alle 14 Tage 
zusammensetzt, um Ausflüge, 
Waldtage, Theaterbesuche 
usw. abzusprechen. Daneben 
gibt es viele organisatorische 
Vorbereitungen zu treffen, Fort-
bildungen der Erzieherinnen 
auszuwerten und pädagogi-
sche Themen zu besprechen. 

Es war für unser Team nicht 
immer leicht, die Dienstbe-
ratungen regelmäßig durch-

zuführen. Doch seit einem 
Jahr kommen 14tägig, immer 
mittwochs von 13 bis 14 Uhr, 
Seniorinnen zu uns, um die 
Kinder während der Zeit des 
Mittagsschlafes zu beaufsich-
tigen. Wir können uns in Ruhe 
zusammenfinden, da für die 
Kinder immer ein Ansprech-
partner da ist.

Dafür möchte sich das Erzie-
herteam bei Frau Bühner, Frau 
Deimling, Frau Eberhardt, Frau 
Keil, Frau Kletzke, Frau Koop, 
Frau Luther und Frau Tränkner 
sehr herzlich bedanken.

  Susan Meier-Göben

Erzieherteam vom Kindergarten 
„Marbacher Lausbuben“ sagt Danke!

Alles „umsonst“?

Neu-Sportler gerne willkommen!  
Seit dem 8. September 2008 be-
steht im unserem Verein die Ab-
teilung Federball. Sie umfasst 
12 Mitglieder und ist somit kom-
plett.

Im Juli diesen Jahres wurde eine 
Gymnastikgruppe ins Leben ge-
rufen, die sich immer montags 
von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr im 
Sportzentrum trifft. 

Zur Zeit sind wir in dieser Grup-
pe 9 Mitglieder und wir wür-
den uns freuen, wenn sich noch 
mehr Sportbegeisterte finden.

Ansprechpartnerin ist Frau K.  
Scholtiski, Telefon 01577/3873323. 

Bei Interesse kommt einfach un-
verbindlich mal zu 3-4 Schnup-
perstunden. Es handelt sich da-
bei nicht um Aerobic, wie man 
sie aus einem Fitnesstudio kennt, 
sondern um Übungen, die von 
jedem - egal welchen Alters - im 
Rhythmus der Musik mitgemacht 
werden können. 	

Ich freu mich auf Euch. 
Kerstin Scholtiski 
S-F-Marbach e.v.

Ich hoffe im Sinne derer, denen 
in der Vergangenheit kurzfris-
tig Wünsche nach Veröffentli-
chung von Danksagungen für 
den Schönsten Tag des Lebens 
im Marbschen Boten erfüllt 
worden sind, dass dies nicht 
so der Fall ist.

Um so unverständlicher ist es, 
dass wir von manch anderen 
über Wochen und Monate 
bezüglich eines kleinen Obolus 
für Satzarbeiten und Veröf-
fentlichung vertröstet werden 
- in einem Fall könnten wir 
mittlerweile einen Sondertarif 
für Hochzeit und Kindtaufe 
anbieten.

Nochmals an unsere Leser: 

Es ist uns ein Bedürfnis, für Sie 
das Sprachrohr zu sein - dafür 
sind wir ja vor 10 Jahren als 
Verein angetreten. Dass dieses 
Angebot intensiv genutzt wird, 
sehen Sie ja gerade wieder in 
dieser Ausgabe.

Aber wie das im richtigen Le-
ben so ist - der Papierlieferant 
und der Drucker wollen für den 
Boten zeitnah auch „Kohle“, 
obwohl wir uns gut kennen!

H.-Rainer Ludwig 
Vorsitzender MB e.V.

Spendenkonto  
Marbscher Bote e.V.
Konto-Nr. 919 852

DKB Erfurt · BLZ 120 30 000
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Aus dem Vereinsleben / Magazin

Am 14. August war es soweit, 
der schönste Tag in unserem Le-
ben, unsere Hochzeit. Ohne un-
sere Familien, Freunde und die 
Marbacher Vereine wäre dieser 
Tag, so schön wie er war, unvor-
stellbar gewesen.

Schon der Abschied von unse-
rem Jungesellendasein wurde 
uns dank der Organisation von  
Beatrice Vogl und  Sven Beßner 
unvergesslich schön gestaltet.

Unseren herrlichen  Polterabend  
konnten wir dank des Gewer-
bevereins  Im Geströdig, vie-
ler  Freunde und der Vereine or-
dentlich feiern. Einen ganz be-
sonderen Dank für die Unterstü-
zung möchten wir  Thomas Els-
ner, Silke Große, den Eckis,  Ron-
ny  Wagner, Sabine  Franke und 
Mandy Franke sagen, die für 
das leibliche Wohl unserer Gäste 
ihr Bestes gaben.

D a n k  d e s  B u r s c h e n ve r e i -
nes und des Reiterhofs Bormann 
standen auch ein paar schöne 
Tannen vor unserem  Tor, dank 
einzelner sehr aktiver Kirmes-
burschen  haben wir auch ´ne 
Menge   Bierdeckel bekommen, 
danke – wir werden noch lange 
daran Freude haben.  

Sehr haben wir uns auch über 
das Kulturprogramm  vom Mu-
sikverein „musica viva“ und der 
„marbacher ständchen  group“ 
gefreut,  die uns von unse-
ren  Freunden  Maik und Bern-
hard geschenkt wurden und für 
echt gute Stimmung sorgten.

Eine  tolle Überraschung war 
auch die  Videopräsentation von 
unserer Freundin Beatrice.

Nach unserer standesamtlichen 

Trauung konnten wir uns dar-
über freuen, dass die Freiwillige 
Feuerwehr von Marbach für uns 
Spalier stand, vielen Dank liebe 
Kameraden.

Mit Arno Bormann, der uns mit 
der Kutsche zur Kirche nach 
Marbach fuhr, ging ein weiterer 
Wunsch für uns in Erfüllung.

Pfarrer Münnich  hat für uns 
einen Gottesdienst gehalten, der 
dank der „Stammtischbrüder 

vom MKC“  so in Marbach noch 
nicht dagewesen ist und einfach 
echt Klasse war.

Dank unserer Eltern, Geschwister 
und unserer Freunde hatten wir 
dann eine wunderbare Feier mit 
vielen Überraschungen. Hierfür 
möchten  wir auch Horst-Rainer 
Ludwig, Hans Wild und den „Fri-
ends Forever“ danken.

Ein ganz besonderer Dank geht 
nun noch an Florales Antje Frei-
er für die wunderbaren Blumen, 
an Familie Bormann  und  an 
unseren Hochzeitsfahrdienst:  
Sebastian Vogl, Mario Rudau 
und Maik.

Vielen Dank auch allen Freun-
den, Bekannten, Verwandten 
und Kollegen für die zahlreichen 
Glückwünsche und Geschenke.

Nun sind wir mit dem Danke-
sagen fast fertig und hoffen, 
niemanden vergessen zu haben 
– doch einer fehlt da noch, einer 
der fast jede Minute an unserer 
Seite war und stets und ständig 
als unser Weddingplaner für uns 
unterwegs gewesen ist, unser 
Freund Bernhard-Ube Fritz. 
 

 VIelen Dank sagen  
Silvana & Matthias Poßecker

Anlässlich des 100jährigen Ju-
biläums der Handdruckspritze 
waren wir als Partnerfeuerwehr 
am 04.07.2010 nach Petersberg-
Marbach eingeladen.

Da wir selber seit Anfang des 
Jahres, nach aufwändiger Re-
staurierung vor allem durch 
unsere Alters- und Ehrenabtei-
lung, wieder über eine funkti-
onstüchtige Handdruckspritze 
verfügen, musste diese natür-
lich mit.

So wurde eine für die ca. 300 
km lange Strecke geeignete 
Transportmöglichkeit besorgt. 
Nach zunächst schwierigem 
Anlauf konnte die Reise dann 
mit ca. 30 Minuten Verspätung 
angetreten werden. Pünktlich 
zum Mittag erreichten wir das 
Gerätehaus der FF – Petersberg-
Marbach. Auf dem Programm 

100 Jahre Handdruckspritze von Petersberg-Marbach
standen diverse Höhepunkte, 
teilweise unter Einbezug der 
Gäste. Demonstriert wurde  ein 
Löschangriff mit allen funkti-
onstüchtigen Handdruck- und 
Motorspritzen. Auch unsere 
281-jährige, aus dem Jahre 
1729, wurde vorgeführt.

Im Verlauf des Nachmittages 
ging es um pure Muskelkraft. 
Es sollte der alte OPEL Blitz von 
Petersberg-Marbach über eine 
Strecke von ca. 100 Meter (BERG 
auf) gezogen werden. Dabei 
konnten unsere Feuerwehrleute 
in den TOP 10 landen.

Gegen 17.00 Uhr mussten wir 
auch schon wieder Abschied 
nehmen und die Heimreise an-
treten. Nach guten zwei Stun-
den Fahrt trafen alle gesund, 
munter und zufrieden wieder 
in der Heimat ein. 

Der schönste Tag in uns´rem Leben...
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Die Kirchgemeinden informieren

Katholische Dom- und Severigemeinde Erfurt in Marbach

Evangelisches Kirchspiel Marbach-Salomonsborn

Gottesdienste

Evangelisches Pfarramt Marbach 	
Pfarrer Ricklef Münnich 
Telefon	 03 61 / 7 85 22 93
www.marbach-salomonsborn.de 
pfarrer@marbach-salomonsborn.de
Dompfarrei Erfurt 		
Dompfarrer Christian Gellrich 
Telefon 	 03 61 / 57 69 60
www.domberg-erfurt.de

Kontakt

Gottesdienste	    
in der St. Gotthardt-Kirche 	  
jeweils 9.30 Uhr, wenn nicht an-
ders angegeben. 

12.09.	 Gottesdienst

26.09.	 Gottesdienst mit Abend-	
	 mahl

03.10.	 Ökumenischer Gottes- 	
	 dienst zum Erntedank

17.10.	 Gottesdienst

25.10.	 10.00 Uhr Kirmes- und 	
	 Kirchspielgottesdienst 	
	 im Zelt in Salomonsborn

31.10.	 Gottesdienst zum Ge-	
	 denktag der Reforma	
	 tion

14.11.	 Gottesdienst

21.11.	 Gottesdienst am Toten-	
	 sonntag mit Abendmahl 
Christenlehre  
Alle zwei Wochen donnerstags 
mit Susanne Lazay.  
16–17.00 Uhr 	 Klasse 1–3
17–18.00 Uhr 	 Klasse 4–6
09.+23.09.; 7.10.; 4.+18.11.; 2.12.

Konfirmandenzeit
Konfirmandentage jeweils  
sonnabends 9.30–15.30 Uhr im 
Gemeindehaus. 
19.12.; 16.01.; 20.02; 20.03.

Senioren  
Jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat  von  14–16  Uhr  t re f f en 
s ich die Senior Innen im Ge-
meindehaus.  S ie freuen s ich 
über neue Te i lnehmerInnen! 
6.10.; 3.11.; 1.12.

so tatkräftig unterstützt haben!
 
Auf diesem Weg möchten wir un-
sere Leserinnen und Leser fragen, 
wer während des Nachmittags Fo-
tos gemacht hat und uns diese für 
unsere Internetseite zur Verfügung 
stellen würde. E-Mail-Adresse siehe 
unten!

Claudia Bühner

Gemeindewandertag
Am 28. August fand der erste Ge-
meindewandertag des Kirchspiels 
Marbach – Salomonsborn statt. 
Erwartungsvoll trafen sich die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden, 
sowie viele Gemeindemitglieder 
mit ihren Familien am Teichplatz 
in Marbach. Von hier ging die 
Fahrt auf den Buchenberg. Das 
Albert-Schweitzer-Kinderdorf war 
Ausgangspunkt für die knapp 
einstündige Wanderung durch 
den Willrodaer Forst. 	  
Der Regen der vergangenen Tage 
hatte die Wege zwar etwas auf-
geweicht, aber alle waren mit 
festem Schuhwerk ausgerüstet. 
Das war auch notwendig, ging 
es doch in den ersten zwanzig 
Minuten steil bergauf.	  
Gut  140  Höhenmeter  muss -
ten erklommen werden, bevor 
der Weg breiter und fast eben 
wurde,  au f  dem d i e  G rup -
pe dem Forsthaus „Willrodaer 
Forst“ entgegenstrebte.	  
Dort wurde sie schon von fleißigen 
Helfern mit Kaffee und Kuchen, 
Getränken und einem zünftigen 
Bratwurststand erwartet. Nach 

in der St. Gotthardt-Kirche, je-

weils um 9.30 Uhr	

03.10.	 Gottesdienst	  

10.10.	 anschl. Gräbersegnung 

07.11.	 anschl. Gräbersegnung	

28.11.	 Familiengottesdienst

Am 4.9. wird ein Familienwan-
dertag zur Georgsburg angebo-
ten (Beginn 10 Uhr Domberg). 

Ein Konzert für Orgel und Or-
chester findet am 9., 10. und 
11.9. jeweils 20 Uhr im Dom 
statt. 

Am 18.9. von 15.30–20 Uhr sind 

alle Ministranten zu einem Bis-
tumstag auf den Domberg ein-
geladen unter dem Motto „Die 
Stufen rufen – Erfurt wir kom-
men!“

Am 19.09. findet die traditionelle 
Bistumswallfahrt auf dem Dom-
platz statt. Der Gottesdienst be-
ginnt um 9.30 Uhr, anschließend 
gibt es thematische Angebote 
für Jung und Alt, Infostände und 
vieles mehr. Der Tag endet mit 
der Andacht um 14 Uhr. Herzli-
che Einladung an alle!

Auf dem Domberg
10.10.	 19.00 Uhr Weinabend 	
	 im Gemeindehaus.

10.11.	 17.15 Uhr Martinsspiel 	
	 für Kinder auf der Ma-	
	 rienwiese; 18.00 Uhr 	
	 Ökumenische Martins-	
	 feier an den Domstufen.

27.10.	 19.30 Uhr Dombauver-	
	 ein: „Die Arbeit des 	
	 Metallrestaurators“

17.11.	 19.30 Uhr Dombau-	
	 verein: „Der Dachstuhl 	
	 von St. Severi“

Senioren
13.09.; 18.10.; 15.11., jeweils 
14.00 Uhr Gemeindehaus.

Rosenkranzandachten
Im Oktober So. bis Do. jeweils 

17.00 Uhr in der Allerheiligenkir-
che, Fr. 17.00 Uhr in St. Martini.

Totengedenken
1.10.; 5.11., jeweils 15 Uhr, Aller-
heiligenkirche.

„Dem Glück in seinem Leben Tür 
und Tor zu öffnen, bedeutet, 
stets für neue Wege, für neue 
Gedanken und vor allem für 
neue Begegnungen aufgeschlos-
sen zu sein.“ (Johanna Schön)

Einen Herbst voller guter Begeg-
nungen wünscht Ihnen im Na-
men der Severi-Gemeinde

Veronika Wenner

Eltern-Kind-Kreis  
Jeden Montag von 9.30–11.30 Uhr
Kontakt:	 Vivien Grochau,  
	 Tel.: 01 76/51 21 89 60.

Benefizkonzert
Unter dem Motto „Tango in Con-
cert“ spielt am „Tag des Denk-
mals“, den 12.09.2010, um 17 Uhr, 
ein Ensemble des neugegründeten 
Erfurter Kammermusikvereins e.V. 
in der Kirche Salomonsborn. Kon-
zertieren wird u.a. der Solocellist 
des Philharmonischen Orchesters 
Erfurt, Eugen Mantu. Der Förder-
verein der St. Dionysius-Kirche und 
die Kirchengemeinden laden herz-
lich ein zu diesem Benefizkonzert. 
Der Erlös kommt der Sanierung 
der Kirche zugute. 

Zuvor kann man sich ab 14 Uhr in 
der Dorfkirche selbst ein Bild vom 
Stand der Restaurierungsarbeiten 
machen.

Gemeindesommerfest
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Helferinnen und Helfer, die uns 
beim Ausgestalten  unseres Festes 

guten Gesprächen und fröhlichem 
Spiel ging es am frühen Nachmit-
tag zurück zum Ausgangspunkt. 
Alle waren sich einig: Das muss 
zur Tradition werden!

Friedemann  Boelicke   

Maratz - VorstadtKino
F r e i t a g ,  10 . 0 9 . ,  2 0  U h r : 
„Fu l l  Meta l  V i l lage“  (Dok-
film, 2006), Eintritt 2,50 EUR

Weitere Kinotage: 8.10.; 5.11.; 3.12  

Maratzino - KinderKino
Donnerstag, 16.09., 16.30 Uhr: 
„Selma und Johanna“ (Schweden 
1997, ab 8 Jahre).
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Magazin / Aus dem Vereinsleben

Ein besonderer Dank anläßlich unserer Hochzeit und Taufe gilt unseren 
Familien, Trauzeugen, Freunden, Nachbarn, dem Gasthaus Hohe Warte, 
dem MKC, dem MBV sowie „Florales“ Antje Freier, Pfarrer Friemel und 
Pfarrer Münnich.	

Daniela, Ronny & Fynn Hannemann 
Marbach, 31.07.2010

Danke schön!

Im Februar sind es 15 Jahre, seit 
wir von einer Regalsiedlung, wo 
liebe Nachbarn und Freunde uns 
bereits scharenweise verließen 
und wir nicht die letzten sein 
wollten, vom anderen Ende der 
Stadt nach Marbach zogen. 

Wir fassten damals den Ent-
schluss, uns hier nieder zu las-
sen - einem Stadtteil mit Dorf-
charakter, wohlwissend Dorfidyl-
le vorzufinden, zu erleben und 
zu akzeptieren, hieß und heißt 
auch, dass man hier auch Scha-
fe meckern und Hahnenschreie 
hören kann. 

Damals standen neben dem so-
genannten „Getto“ auch Gebäu-
deteile der GPG, in denen noch 
gearbeitet wurde, da wo heute 
der Meuselwitzer Hof mit seiner 
Wohnanlage residiert.

Überhaupt waren damals dort, 
wo heute Einfamilien- und Rei-
henhäuser aus dem Boden ra-
gen, nur Feld und verlassene 
Kleingärten, also Abgeschieden-
heit mit Stadtnähe vorzufinden. 
Insgesamt zählte der Ort vor 15 
Jahren ca. 1.000 Einwohner, heu-
te sind es fast 4.000. Sollten wir 
uns hier niederlassen, wo  sich 
kein Leben auf der Straße zeig-
te und die Busse nur stündlich 
bis in die frühen Abendstunden 
fuhren?

Ja wir wollten das – vorerst!

Neue und liebe Nachbarn waren 
schnell gefunden und es wurden 
Freundschaften daraus, die bis 
heute halten. 

Aber zu den Dorfbewohnern, sor-
ry Mitbürgern, fanden wir kaum 
Kontakt. Mit diesem und jenem 
kam man im Einkaufsladen Öh-
lers in der Schwarzburgerstraße 
(heute das Blumengeschäft: Flo-
rales ) schon mal ins Gespräch, 
aber das war es auch, zumin-
dest anfänglich.  Anders in der 
Gärtnerei Klaus Freier und der 
Blumenbinderei  Antje Freier, wo 
die ganze Familie stets freund-
lich und herzlich den Kontakt zu 
ihren Kunden pflegte (Danke ..., 
Klaus und Antje). 

Die ansässigen Vereine beäugten 
wir anfänglich mit Abstand, 
wo wir als Neue sicherlich nicht 
willkommen waren, so unser 
Eindruck. 

Matthias Poßecker war es, der 
uns dazu bewegte, sozusagen 
den Ruck gab, nicht vorbehalt-
lich zu sein und uns herzlich 
Wege zeigte.  

Mit unserer Interessenlage Musi-
zieren und Geselligkeit, richtete 
sich unser Augenmerk auf den 
Marbacher Karneval Club. Wir 
wurden aktive Mitglieder dieses 

Vereins und wirken schließlich 
nach einer Probezeit nunmehr 
im Elferrat mit. Und ein Ver-
ein steht ja nicht allein da und 
schafft dies auch nicht, also 
kam man auch mit allen ande-
ren Mitbewohnern und Vereinen 
in Kontakt – gegenseitige Hilfe 
inbegriffen.

Der Zuwachs der Marbacher 
Bürger ist deutlich zu erkennen 
an der steigenden Zahl der Be-
sucher beim jährlichen Maifeuer, 
was einmal beim Reiterverein 
Bormann seinen Anfang fand. 
Schön, könnte man sagen, dabei 
arbeiten an diesem Tag sogar 
alle Vereine und deren Mitglieder 
unter Regie der IGMV (Interes-
sengemeinschaft der Marbacher 
Vereine) anstatt mit  zu feiern.

Hier wollen wir zeigen, auch 
Ihr seid herzlich willkommen 
in Marbach. Unter dem Link:  
www.erfurt-marbach.de 	  
stellen sich die einzelnen Mar-
bacher Vereine vor und wir sind 
uns ziemlich sicher, dass neue 
Vereinsmitglieder je nach Inte-
resse, Hobby, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten oder einfach nur 
durch Tatkraft, auch bei den 
Neu-Marbachern zu finden sind.

Man sollte sich nur einen Ruck 
geben. Vielleicht sind auch die 
Veranstaltungen der Feuerwehr 

Mein MARBACH lob´ ich mir...
wie das jährliche Teichfest, die 
des Marbacher Burschenvereins 
(MBV) mit seiner Kirmes, die des 
Marbacher Karneval Clubs (MKC) 
und anderer ansässiger Vereine 
dann nicht nur überwiegend 
von Alt-Marbachern besucht. 

Ihr seid als Mitbewohner am 
aktiven Leben in diesem Stadtteil 
gefragt und aufgefordert mit-
zumachen. Denn hinter allem 
steckt nicht nur feiern, sondern 
viel Vorbereitung, Aufwand und 
Mühe. Alles will organisiert, soll 
aber auch durch alle anerkannt 
werden.  Vielleicht haben wir 
diesen oder jenen überzeugen 
können, nicht nur hier zu leben, 
sondern auch die Gemeinschaft 
zu erleben.

Im Sinne der 800-Jahrfeier unse-
res Ortes bekennen wir, dass wir 
in Marbach eine neue Heimat 
gefunden haben.

Die Neumarbacher 
„Ecki“ & Sylvia

Anmerkung der Redaktion:

Wir würden uns freuen, wenn 
sie dieser Artikel dazu inspiriert 
hat, uns ihre ganz persönlichen 
Erfahrungen zum Leben in un-
serem Ortsteil zu übermitteln. 
Ihre Zuschriften könnten wir an-
lässlich „Marbach 800“ im Boten 
veröffentlichen.

H.-Rainer Ludwig

September-Aktion:
Zu jeder Farbbehandlung erhalten Sie eine 

hochwertige Wella-Pflege für zu Hause.
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Unsere Sponsoren

	 •	Augenoptikermeister

	 •	Hörgeräteakustiker

	 •	Pädakustiker

Doris Oswald	
Mainzerstraße 38	    	 Telefon: 0361 - 7 33 99 0
99089 Erfurt	    	 www.optik-oswald.de
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Gaststätte 
„Am Hungerbachhölzchen“

bei und is gut feiern...

Bestellungen unter:    01 77 / 42 79 292   

	 So	 3.10. Traditionelle Pferderouladen	
	 So	 7.11. Martinsgansessen

Familienfeiern (für jeden Anlass)

tragen wir gern individuell und separat aus.

An den Weihnachtsfeiertagen	
Menüs für die ganze Familie

...bis bald, Ihr Wirt!

•	 jeden Sonntag zum Mittagstisch mit ausgewogenem, stets 
wechselndem Speisenangebot

•	 donnerstags zum Schnitzeltag,  je Schnitzelgericht 	
inklusive einem großen Getränk = 8,- Euro

•	 Samstag, 9. Oktober Erntedankfest
	  mittags: Blasmusik und Erbsensuppe aus der Feldküche	

 abends: Tanz bei „Kerzenschein“ (bitte vorbestellen)

•	 Samstag, 23. Oktober Bayrisches Oktoberfest
	 mit Weißwurscht, Hähnd´l und a Maß Bier (bitte vorbestellen)

•	 Sonntag, 14. November Martinsgans frisch aus Ermstedt 
(bitte vorbestellen)

•	 1.- 4. Advent, sonntags, Adventsmenüs für die Familie 	
(bitte vorbestellen)

• Weihnachten verschiedene 3-Gänge-Menüs mit u.a. fri-
schem Wild zu familienfreundlichen Preisen (bitte vorbestellen)

•	 Silvestervarieté mit allerhand Überraschungen und All-
Inclusive-Preis (Schlemmerbüfett) (bitte vorbestellen)

•	 Familienfeiern aller Anlässe jederzeit gern im separaten Raum

Merseburger Straße 1 · Telefon 0361/5547170

Victoria heißt jetzt ERGO!	

Wir sind weiterhin ihre persönlichen Ansprechpartner vor 
Ort und betreuen sie in derselben bewährten Qualität wie 
bisher.

Ihre Versicherungsexperten der ERGO Versicherungs AG 
Michael Kirbst, Tino Wendelmuth, Mario Münnich

Bergener Str. 21 ·  Erfurt-Marbach · Tel. 03 61/7 45 66 10


